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Nr 404
Deutſchland und Norwegen

L O Es war recht peinlich als man vor und nach den
ſchönen Feſtlichkeiten am Sognefjord die eine freundnach
varliche Einvernahme zwiſchen Deutſchland und Norwegen
vekunden ſollten in einer Reihe von norwegiſchen Blättern
Aeußerungen des Mißtrauens und der offenen Animoſität
gegenüber Deutſchland leſen mußte Dieſe Artikel brachten
eine Mißſtimmung in die Feier hinein die mag man über
den künſtleriſchen Wert des Frithjof Denkmals denken wie
man wolle ihren Urſprung zweifellos in einer liebens
würdigen Eigenſchaft des Deutſchen Kaiſers hatte nämlich
in dem Gefühl ſeiner Dankbarkeit für all die großen und
erhabenen Momente die ihm das Land Norwegen jedes
Jahr bietet in einer würdigen und eindrucksvollen Form
Ausdruck zu geben Ein Teil der norwegiſchen Preſſe hat
ſehr übel daran getan dieſe menſchlich ſchöne Stimmung des
Kaiſers zu verdächtigen und ihm die Abſicht unterzuſchieben
ſich dem Lande Norwegen gegenüber als der große Wohl
täter aufzuſpielen Es war durchaus am Platze daß von
deutſcher Seite dieſe wenig freundlichen Aeußerungen mit
Entſchiedenheit zurückgewieſen wurden Nicht minder ver
kehrt war der Argwohn daß die deutſchen Kriegsſchiffe mit
ihren Fahrten in den norwegiſchen Gewäſſern Spionier
zwecke verfolgten oder als ob ſie damit zum Ausdruck brin
gen wollten daß ſie ſich als die eigentlichen Herren in Nor
wegen fühlten Das ſind natürlich völlig abſtruſe Gedanken
gänge

Aber man darf doch andererſeits einer ſehr bemerkens
werten Zuſchrift recht geben die der Frankfurter Zeitung
von einer Seite zugegangen iſt die Land und Leute in Nor
wegen offenbar ſehr gut kennt und deren Beobachtungen
über das Auftreten gewiſſer Touriſten in jenem herrlichen
Lande auch von anderer dort bekannter Seite leider nu
beſtätigt werden können

Der Verfaſſer in der Frankfurter Zeitung geht davon
aus daß das Unbehagen der Norweger wohl nicht allein
durch das Erſcheinen der deutſchen Kriegsſchiffe hervorgerufen
werde ihm ſcheine daß es wohl mehr durch die Beobachtun
gen entſtehe die der ſchweigſame Norweger an dem Ver
halten ſo mancher Vergnügungsreiſender machen könne
wenn ſie in hellen Haufen von den Touriſtendampfern an
Land geſetzt Norwegens Täler und ſtillen Plätze durch
ſtreiften Völlig zutreffend heißt es

Die wenigſten Nordlandbeſucher haben eine Ahnung
vom Weſen ſeiner Bewohner und indem ſie vieles was
ihnen fremd iſt aber der Eigenart des Landes und ſeiner
Lebensbedingungen entſpricht mit wenig Achtung kritiſieren
und beſpötteln verletzen ſie die ſtillen ſtolzen Leute mehr
als ſie ahnen Die wegen fahrläſſiger Tötung eines Mäd
chens durch Steinſchlag verhafteten deutſchen Matroſen und
Kellner ſind ja allerdings freigelaſſen worden aber die

Halle Freitag den 29 Auguſt
war wird kaum damit zufrieden ſein daß das Verfahren
mangels ſchlüſſiger Beweiſe eingeſtellt werden mußte Denn
es gibt genug Leute aus dem Flachland die auch in der
Schweiz den Scherz riskieren Steine den Abhang hinab
rollen zu laſſen ohne an die Gefahr für andere zu denken
Aber es kommen auch andere Sachen vor die den Norweger
direkt in ſeinem Gefühl verletzen Seine Freude an Blumen
muß ſchon dem ahnungsloſeſten Gemüt in den kleinen Plätzen
wie Odde Gudvangen uſw auffallen wenn man aber die
wundervollen Gärten und Gärtchen in Molde Balholm und
Drontheim geſehen hat dann wird man nachfühlen können
was die Leute empfinden mußten als ſie ſahen wie mehr
als 200 Menſchen die noch ganz jungen gärtneriſchen An
lagen an dem eben eingeweihten Frithjof Denkmal erbar
mungslos zertrampelten nur um ſich für die Zeitung oder
zum eigenen Andenken photographieren zu laſſen

Einen ſehr beherzigenswerten Vorſchlag macht der Autor
in der Frankfurter Zeitung dahingehend daß die Dampfer
geſellſchaften die nach dem Nordland fahren auch einige
Worte zur Aufklärung über die zu berückſichtigenden Eigen
tümlichkeiten des nordiſchen Volkscharakters in ihren Emp
fehlungsbüchern bringen ſollten Sie ſollten darauf hin
weiſen daß man es mit einem ſtolzen Volk zu tun hat
das durchweg eine ſehr gute Allgemeinbildung beſitzt nach
deſſen Anſchauungen jede anſtändige Arbeit gleichwertig iſt
weil es eben keine Standesunterſchiede in unſerem Sinne
gibt Redensarten wie unverſchämtes Volk und dergleichen
ſollten vermieden werden denn viele verſtehen genügend
Deutſch und eine ſolche Aeußerung kann viel Schaden an
richten Ebenſo ſollte darauf aufmerkſam gemacht werden
daß junge Mädchen die in Landestracht in ländlichen Wirt
ſchaften aufwarten nicht mit Berliner Biermamſells zu ver
wechſeln ſind denen man ſo im Vorbeigehen aus Uebermut
unter das Kinn faßt denn wir ſind in Norwegen bei einer
Nation zu Gaſt deren harte Lebensbedingungen das Volk
abwenden von unſeren leichtlebigeren Gewohnheiten in
denen ſich manchmal die Ueberhebung nur ſchlecht verbirgt

Dieſe Mahnpredigt ſollte vom deutſchen Reiſepublikum
ſehr wohl beherzigt werden Wer ins Ausland geht muß
ſich deſſen bewußt ſein daß ſein Verhalten bis zu einem ge
wiſſen Grade ſeinem eigenen Lande angerechnet wird aus
dem Auftreten einer gewiſſen Kategorie von deutſchen Rei
ſenden werden häufig im Auslande ganz falſche Schlüſſe auf
die deutſche Art und die deutſchen Charakteranlagen gezogen
Beſonders ſollte es eine Ehrenpflicht für jeden Ausland
reiſenden ſein die Eigenart der Bewohner in Sitte Sprache
und Gebräuchen aufs peinlichſte zu reſpektieren Und wenn
man vor dem Antritt einer ſolchen Reiſe Land und Leute
ſtudiert ſo wird man den doppelten und dreifachen Genuß
von einer ſolchen Expedition haben als wenn man ohne jede
Kenntnis der dortigen Verhältniſſe darauf losreiſt und nun
glaubt die fremden Menſchen wie Einheimiſche behandeln
zu können Deutſchland und Norwegen als ſtammverwandte
Länder haben weiteſtgehende gemeinſame Jntereſſen ſie zu

große Maſſe des norwegiſchen Volkes die ſchon ſo manches
mal Zeuge des Uebermutes ihres ausländiſchen Beſuches

hüten und zu pflegen ſollte die beiderſeitige Aufgabe ſein
und auch jeder Deutſche der dort oben im herrlichen Nord

Feuilleton
Der Himmel im September

An der Schwelle des Herbſtes pflegt uns das Tagesgeſtirn
wie zum Abſchiede nochmals mit ſeiner ganzen Jntenſität
in goldenes Licht zuzuſtrahlen das nun in wenig Monden
fur lange Zeit hinter triſtgrauen Wolkenſchleiern verſchwinden
r Keine Periode des Jahres erfreut ſich im allgemeinen
ei uns einer ſolchen Klarheit des Himmels wie der aus

Lhende Sommer und der Frühherbſt die Wärme die die
ne vom wolkenloſen Firmament auf die Erde ſtrahlt

t Uns vergeſſen daß ſich die warme Jahreszeit ihrem Ende
ähert und daß der Tagesbogen den der leuchtende Ball am

d el zurücklegt ſich jetzt mehr und mehr verkürzt Denn
e Sonne nähert ſich im September raſch dem Aequator Am

u Monats hat ſie noch eine nördliche Abweichung von
ſho Grad um am Tage des Aequinoktiums dem 23 Septbr
den auf die ſüdliche Halbkugel überzugehen Am Schluſſeu J Monats beträgt ihre ſüdliche Abweichung ſchon 235 Grad

nd ihre Mittagshöhe verringert ſich demgemäß berechnet für
Mruin und das mittlere Rorddeutſchland im Laufe des
h nats von 46 auf 35 Grad Der Sonnenaufgang verſpätet

m im September von 5 Uhr 17 Minuten auf 6 Uhr 6 Min
Jene ganz beſonders raſch ſcheinen aber eine Folge der
Heitgleichung abends die Tage abzunehmen Während am
ab r tember der Sonnenuntergang um 6 Uhr 54 Minuten
um erfolgt verſchwindet das Tagesgeſtirn am 30 bereits
begt Uhr 45 Minuten nachmittags unter dem Horizont So
die gnt äm letzten SeptemberDrittel die Dauer der Nacht
i W Tages bereits zu überſteigen früher und früher bricht
im elheit herein und der Beobachtung des geſtirnten

I ſind die klaren Herbſtabende beſonders günſtig
des e uch das Licht des Mondes ſtört in dieſem Jahre während

ten SepteinberDrittels die Himmeisbeodachtung nicht
erſten Degleiter der Erde deſſen Scheibe ſich während der

temberhälfte allmählich rundet erreicht am 7 das
9 am 15 iſt Vollmond Dem letzten Viertel am

ſtatt die aber wie es alle Finſterniſſe dieſes Jahres ſind bei
uns unſichtbar bleibt Die Verfinſterung iſt nur auf der
entgegengeſetzten Hemiſphäre der Erde im größten Teile von
Nord und Zentralamerika im Stillen Ozean in Auſtralien
und dem Jndiſchen Ozean ſowie im größten Teile Aſiens mit
Ausnahme der weſtlichen Gebiete dieſes Erdteiles ſichtbar
Die Größe der Verfinſterung beträgt 1,4 des Monddurch
meſſers die Bedeckung des Trabanten durch den Erdſchatten
beginnt um 11 Uhr 53 Minuten vormittags und endet um
3 Uhr 44 Minuten nachmittags

Der Fixſternhimmel zeigt uns am Abend infolge der
ſchon früh einſetzenden Dunkelheit noch alle ſommerlichen Kon
ſtellationen in günſtiger Stellung während in den ſpäteren
Nachtſtunden hereits die Winterſternbilder im Oſten empor
ſteigen Richtet man gegen 8 Uhr abends den Blick nach
Süden ſo findet man zu beiden Seiten des Meridians drei
helle weiße Sterne die ein großes mit der Spitze nach Süden
gerichtetes Dreieck bilden und mit deren Hilfe man ſich ſehr
leicht weiter orientieren kann Der ſüdlichſte dieſer drei
Sterne iſt der Atair im Bilde des Adlers von den beiden
nördlicheren Sternen ſteht Wega in der Leier weſtlich Deneb
im Schwan öſtlich vom Meridian Unmittelbar d
vom Atair findet man ein kleines aber ſeiner Form na
charakteriſtiſches Sternbild den Delphin Jn den erſten Sep
tentbernächten wird die Mondſichel das ſchimmernde Band der
Milchſtraße noch nicht überſtrahlen die ſich gegenwärtig abends
in ihrer ganzen Pracht von Norden nach Süden über das
Firmament hinzieht Oeſtlich von Adler und Schwan breitetſich das große Viereck des Pegaſus aus an das ſich im Nord
oſten die Andromeda anſchließt Weſtlich von der Leier folgt
das ausgedehnte Sternbild des Herkules ſüdlich davon weit
über den Aequator hinausreichend ſchließt ſich der Ophiuchus
an der wie der Herkules keinerlei charakteriſtiſche Figur be
ſitzt ſich auch nicht durch beſonders helle Objekte auszeichnet
Ueber dem Weſthimmel an den Herkules angrenzend findet
man die halbkreisförmige Krone mit der hellen Gemma faſt
unmittelbar verbunden mit der ausgedehnten Konfiguration
des Bootes deſſen geblichroter Hauptſtern Arcturus das hellſte
Objekt am herbſtlichen Abendhimmel bildet Weiter nach
Nordweſten trifft man auf den Großen Bären in ſeiner Nähe
den Kleinen Bären dem als hellſter Stern der Polarſterntage t am 30 September der Neumond Am Vollmonds

dem 15 September findet eine totale Mondfinſternis
angehört Zwiſchen den beiden Bärenbildern zieht ſich in
gewundener Linie der Drache hin der ſüdwärts faſt bis zur l
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lande reiſt ſollte die Verpflichtung in ſich fühlen ſeinerſeits
dafür zu ſorgen daß keine Mißverſtändniſſe zwiſchen den
beiden Völkern aufkommen können

Die Mittelmeerdiviſion

als fliegendes Geſchwader

Von unſerem v Mitarbeiter
Es kann nunmehr keinem Zweifel unterliegen daß die

Kreuzerdiviſion im Mittelmeer die ſeinerzeit unter dem
Zwang der Kriegslage des Balkankrieges entſtand ihres urſprünglichen Charakters entkleidet iſt und zunächſt nicht in
die heimiſchen Gewäſſer zurückkehrt Die Kriegslage erfordert
ihr Dortbleiben ſchon ſeit einiger Zeit nicht und es iſt vor
geſehen daß im Herbſt ein Ablöſungstransport ſtattfindet
Das ſpricht deutlich genug außerdem iſt der Abgang des von
Oſtafrika herangezogenen Kreuzers Geier nach ſeiner
Station bereits vorgeſehen ein Zeichen dafür daß kein mili
täriſches Bedürfnis nach ſo vielen Schiffen mehr vorliegt

Die Diviſion in der jetzigen Geſtalt würde allerdings
einen ſehr anſehnlichen Kern eines fliegenden Geſchwaders
darſtellen ein modernſter Schlachtkreuzer und drei kleine
Kreuzer können die Flagge namentlich wenn ſie geſchloſſen
cuftreten ſehr anſehnlich vertreten Von dieſem Geſichts
punkte aus wäre die Beibehaltung der Diviſion alſo ſehr zu
begrüßen die Beſetzung unſerer ausländiſchen Stationen ab
geſehen von Oſtaſien iſt ganz ohne Zweifel außerordentlich
dürftig Es blieb uns ja aber angeſichts der engliſchen Kon
zentration vor unſeren Toren gar nichts anderes übrig Eng
land verſtärkt nun ſeine Seeſtreitkräfte im Mittelmeer in
nächſter Zeit weſentlich man ſpricht auch dort von der Ent
ſendung eines Geſchwaders ins Ausland und es mehren ſich
dort die Stimmen ſehr die im jetzigen Zuſtande eine Gefahr
für die Ausbildung und die Eigenart des Seeoffiziers ſehen
Jede Lockerung in der Nordſee kann man alſo nur entſchieden
begrüßen Auf der anderen Seite beſteht aber der ſehr wenig
erfreuliche Zuſtand daß dieſe Kreuzerdiviſion nur Se
werden kann auf Koſten der direkten Bedürfniſſe der Schlacht
flotte Wir haben bei der Schlachtflotte jetzt ganze drei
Schlachtkreuzer der vierte den wir beſitzen der neueſte bis
jetzt iſt im Mittelmeer Man hat vielleicht allerlei Hoff
nungen daran geknüpft dies neueſte Erzeugnis deutſcher
Werften dort zu zeigen vorläufig noch ganz vergebens

Jedenfalls würden wir alſo jetzt bei der Hochſeeflotte noch
keine ſchnelle Diviſton vollzählig haben und die zu bilden
iſt doch der weſentliche Zweck des Typs dieſer iffe und
zwei ſolche Diviſionen ſollen wie das Geſetz ſagt bei der
Flotte ſein und ſind das mindeſte Es iſt alſo beklagenswert
wenn eine angemeſſene Auslandsvertretung nur erreicht
werden kann dadurch daß die Kampfflotte ſo geſchwächt wird
daß ſie eine Zuſammenſetzung hat die ihren anerkannten
taktiſchen Bedürfniſſen nicht entſpricht ſie iſt in allen letzten
Jahren an Linienſchiffen gewachſen über die Unzulänglichkeit
ihrer Kreuzer war früher ſchon nur eine Stimme und nun
macht ſie in ihrem Kreuzerbeſtand keinen Schritt vorwärts
Jhre zwei Kreuzergeſchwader aus je 4 Panzerkreuzern und
5 kleinen Kreuzern braucht die Flotte und die müßte ſie
haben wenn die Linienſchiffsgeſchwader vollzählig ſind alſo

Wega reicht Folgt man vom Bilde des Schwans aus der
Milchſtraße nordwärts über das Zenit ſo trifft man auf das
bekannte Bild der Caſſiopeja und auf den Perſeus mit dem
veränderlichen Stern Algol

Von den Tierkreisbildern ſind abends die Konſtellationen
vom Skorpion an ſichtbar da die Sonne nunmehr bereits die
Jungfrau durchzieht und auch die Wage ſchon in der hellen
Dämmerung verſchwindet Tief unten am Südhimmel ſteht
der Schütze an den ſich im Oſten der Steinbock anſchließt
Der dann folgende Waſſermann der das Gebiet ſüdlich vom
Pegaſus einnimmt führt wieder in die Nähe des Aequators
Aber weder dieſes Sternbild noch die ihm folgenden Fiſche
bieten bemerkenswerte Objekte dar Erſt der helle Haupt
ſtern des Widders der ſüdlich von dem nördlichſten Andro
medaſtern ſteht ſowie die ihm folgenden Plejaden bilden die
Vorhut der prächtigen Winterſternbilder die übrigens erſt
nach Mitternacht höher am Nordoſthorizont emporſteigen Die
Plejaden und Hyaden gehören zum Bilde des Stieres deſſen
rötlicher Hauptſtern Aldebaran inſofern in einer beſonders
intereſſanten Himmelsgegend ſteht als ſich in ſeiner Nähe
augenblicklich die beiden faſt gleich hellen und ebenfalls röt
lichen Planeten Saturn und Mars befinden Sie ſind durch
ihre geringe Entfernung voneinander aber leicht zu erkennen
und nicht mit dem weiter ſüdweſtlich ſtehenden Aldeharan zu
verwechſeln Der gleichfalls ſehr helle Stern nordöſtlich vom
Stier iſt Capella im Fuhrmann der jetzt in der zweiten
Hälfte der Nacht aus der unteren Kulmination im Nordoſten
wieder höher emporſteigt

Von den Planeten wird Merkur der während des kom
menden Monats in raſcher Fahrt von Krebs bis in die Jung
frau eilt ſchon Anfang September wieder unſichtbar Der
ſonnennahe Planet entfernt ſich gegenwärtig ſehr raſch von
der Erde und ſein ſcheinbarer Durchmeſſer verringert in
folgedeſſen bedeutend Ende September iſt Merkur mehr als
200 Millionen Kilometer von der Erde entfernt Venus iſt
immer noch Morgenſtern und da ſie nördlicher als die Sonne
ſteht ſo bleibt ſie den ganzen Monat hindurch reichlich drei
Stunden ſichtbar Sie durchzieht rechtläufig die Bilder der
Zwillinge und des Krebſes um Ende des Monats ſchon in
den Löwen zu gelangen Am e ſteht ſie ganz
dicht bei Regulus aber etwas nördlicher als dieſerſtern Auch Venus entfernt ſich von uns bis auf Wo di

meter und ihr ſcheinbarer Durchmeſſer beträgt in vier
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4915 ſtatt veſſen wird ſte ſte 1918 haben wenn alles in diee e eingereiht iſt Hier iſt e ſchon Verzug ar
weil wir das Bautempo im Erſatz unſerer alten Kreuzer ſo
verlangſamt haben Wenn wir aber ein fliegendes Ge

ſchwader dann ſollen wir uns nicht zwiſchen zwei
Stühle ſetzen ſondern es zuerſt ſchaffen dann brauchen wir
dazu ein beſonderes Kreuzergeſchwader ebenſo zuſammengeſetzt
wie die anderen damit nicht die Flotte lahmgelegt iſt wenn
politiſche Verhältniſſe anderwärts Streitkräfte nötig machen

Deutſches Reich
Die Geſchäftsergehniſſe der deutſchen Großreedereien 1912

Da die Abrechnungen der großen deutſchen Reedereien
jetzt vollſtändig vorliegen iſt ein zahlenmäßiger Geſamtüber

blick lich Die 12 größten Dampfſchiffahrts Aktiengeſell
Laſten aben ſämtttc ihren Sitz in Bremen und Hamburg
Auf Hamburg entfallen davon 6 Geſellſchaften mit einem
Aktienkapital von 219 Millionen Mark und einer Geſamt
tonnage von 2 421 092 Bruttoregiſtertons auf Bremen eben
falls 6 Reedereien mit 176,5 Millionen Mark Kapital und
1543 332 Tons

Das geſamte 396 Millionen Mark betragende Aktien
kapital dieſer 12 Geſellſchaften hat ſich 1912 durchſchnittlich
mit 11 Proz im d W 1912 verzinſt gegen 8,7 Proz im
Jahre 1911 Die Abſchreibungen und Reſerveſtellungen
waren ſchwach ſie betrugen 109,66 Millionen Mark gegen
75,07 Millionen Mark im Vorjahre Jn jedem der beiden
Jahre ſind über 60 Proz des Bruttogewinns für dieſen
Zweck verwandt ein Beweis für die vorſichtige Bilanzpraxis
der deutſchen Reedereien Die Reſerven aller 12 Geſell
ſchaften betrugen Ende vorigen Jahres laut Deutſcher Jn
duſtrie Correſpondenz 147 Millionen Mark alſo rund 37
Prozent des Geſamtaktienkapitals Neben dieſen günſtigen
Reſultaten der letzten beiden Jahre muß man jedoch an die
weit weniger befriedigenden der vorhergehenden denken wo
durch eine Reduzierung auf die beiden Hochkonjunkturjahre
Platz greift Zum Beiſpiel belief ſich die Durchſchnittsdivi
dende 1910 auf 6,3 Proz 1909 auf 4,5 Proz und 1908 ſogar
nur auf 2,25 Prozent JSehr beachtlich iſt die ſtarke Zunahme der Tonnage der
großen Geſellſchaften Dieſe 12 Reedereien werden jetzt ca
70 Proz der geſamten Tonnage der deutſchen Handelsmarine
ſtellen die Anfang 1911 insgeſamt 4,7 Millionen Brutto
Regiſtertons umfaßte

Die Kaiſertage in Breslau

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
T Sreslau 29 Aug Die Kaiſerin begab ſich heute früh

8 Ahr 50 Min mit Geleiteskadron des Huſarenregiments
v Schill 1 Schleſiſches Nr 4 zum Paradefeld der
Kaiſer um 9 Uhr im Automobil
Unſer telegraphiſcher Bericht wird noch ergänzt durch
das nachſtehende Stimmungsbild das der Korreſpondent des

von dem Einzug des Kaiſerpaares gibt Es heißt
ort

Vroaor den Tribünen hatten Ehrenjungfrauen in weißen
Kleidern Aufſtellung genommen aus deren Händen die
Kaiſerin Blumenſträuße entgegennahm Fräulein Eva
Schmidt eine Tochter des Breslauer Stadtrats Schmidt die
von drei kleinen weißgekleideten Mädchen umgeben war
trat an den Wagen der Kaiſerin heran und überreichte ihr
ein großes Roſenbukett Die Kleinen wurden in
den Wagen der Kaiſerin gehoben die ſieküßte Die Prinzeſſinnen reichten den Kindern die Hand
An den Seiten der Tribünen wo Oberbürgermeiſter Mat
ting mit den Stadträten Aufſtellung genommen hatte ſah
man mehrere Ratsdiener in Alt Breslauer
Tracht Sie trugen Stulpenſtiefel Lederkoller Spitzen
kragen und Federhut Dem Kaiſer fielen dieſe Geſtalten auf
und er erkundigte ſich nach ihnen Während die Kaiſerin
mit der Tochter des Stadtrats Schmidt ſprach unterhielt ſich
der a mit dem Oberbürgermeiſter der zum Schluß ein
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Dann ſetzte ſich der Kaiſer

J liche Zug in der Richtung nach vem Schloß in Bewegung
Die Abſperrung bei der wieder 100 liner Schutz
leute mitwirkten wurde ſtreng aber nicht mit der in Poſen
angewendeten Strenge gehandhabt ch
Nachmittags war im Schloß ein großer Zivilempfang Zum
größten Teil handelte es ſich dabei um Perſönlichkeiten aus
dem ſchleſiſchen Landadel und aus Breslauer Bürgerkreiſen
Die Stadt kam auch am Abend nicht zur Ruhe Das größte
Ereignis für die S en bildete die I rt der etwa
500 Geladenen zur Feſttafel der Provinz Schleſien im Pro
vinziallandeshaus in der Gartenſtraße Das Gebäude wies
neben dem Weißgelb der ſchleſiſchen Flaggen einen Pipen
baldachin mit Goldverſchnürungen und Roſenketten an ſeinem
Eingangsportal auf Die Auffahrt der Gäſte währte faſt
eine Stunde Um 7 Uhr trafen im Automobil der Kaiſer
in der Uniform der Leibküraſſiere und die Kaiſerin in
grauer Robe vor dem Portal ein Der Oberpräſident von
Schleſien v Günther überreichte der Kaiſerin einen großen
Roſenſtrauß Der Kaiſer wurde an der Treppe von den Vor
ſitzenden des Provinziallandtages und des Provinzialaus
uſe und von dem Landeshauptmann empfangen und nach
em Saale geleitet in dem die Feſttafel ſtattfand Als der

Kaiſer den Feſtſaal betrat intonierten die Männergeſang
vereine eine Orcheſtervereinigung ſowie der Geſangverein
der Provinzialbeamten eine für dieſen Zweck komponierte
Feſthymne Eine große Volksmenge hielt die Gartenſtraße
zu beiden Seiten des Landeshauſes dicht beſetzt Der Kron
prinz der mit der Kronprinzeſſin ebenfalls im Automobil
vorfuhr wurde äußerſt lebhaft begrüßt

China bedauert den Emden Fall
Berlin 29 Auguſt

Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft hat in einem Schrei
ben dem Auswärtigen Amte das Bedauern ihrer Regierung
über die Vorfälle die zu dem Eingreifen des Kreuzers
Emden führten ausgeſprochen

kked
in deutſcher Marineattaché für Athen

Nach der Berufung der neuen engliſchen Marinemiſſion
nach Athen kann es nicht wundernehmen daß auch Deutſch
land erhöhtes Jntereſſe für die griechiſche Flotte zeigt deren
Wichtigkeit für das öſtliche Mittelmeer völlig klar iſt Wie
Griechenland die Neuorganiſation ſeines Landheeres fieber
haft betreibt ſo wird auch ein neues Flottenprogramm aus
gearbeitet Nach der Patris ſoll ein höherer deutſcher
Marineoffizier im Oktober als Marineattaché der deutſchen
Geſandtſchaft in Athen beigeordnet werden Durch den
deutſchen Werftarbeiterſtreik iſt auch Griechenland in Mit
leidenſchaft gezogen worden da die Arbeiten an den beſtellten
Kriegsſchiffen und Torpedobooten in Rückſtand gerieten

Szi g

Die Gleichwertigkeit der Leiſtungen der Krankenkaſſen
Das Reichsamt des Jnnern hat in einer Verfügung an

die Bundesregierungen beſtimmt daß um eine einheitliche
Regelung im ganzen Reiche zu erzielen die Friſt von ſechs
Monaten innerhalb der die ſatzungsmäßigen Leiſtungen der
Krankenkaſſen denen der maßgebenden allgemeinen Orts
krankenkaſſen gleichwertig zu machen ſind erſt mit dem
1 Januar 1915 zu laufen beginnt Der preußiſche Handels
miniſter hat dementſprechend beſtimmt daß die zugelaſſenen
Krankenkaſſen berechtigt ſind die Regelleiſtungen bis zum
1 Juli 1915 zu gewähren Dies gilt auch dann wenn die
zur allgemeinen Ortskrankenkaſſe ausgeſtaltete Ortskranken
kaſſe ſchon vor dem 1 Januar 1914 Mehrleiſtungen gewährt
hat Nach den gleichen Grundſätzen iſt gegenüber Betriebs
und Jnnungskaſſen zu verfahren die zum 1 Januar 1914 oder
zu einem ſpäteren Zeitraum errichtet werden ſollen

Die Gemeinden und das Fortbildungsſchulweſen
Ueber ungenügende Unterſtützung des gewerblichen Fort

bildungsſchulweſens durch die Gemeinden klagt der Handels
miniſter in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten Da
nach haben die Gemeinden die Erwartung des Miniſters die
Teilnehmer an dem zum erſtenmal eingerichteten Seminar
kurſus für Fortbildungsſchullehrer durch Benrlaubung mit
vollem Gehalt und durch Gewährung von Stipendien zu unter
ſtützen nicht in genügender Weiſe erfüllt Die Regierungs
präſidenten werden erſucht dahin zu wirken daß namentilch

Wochen nur noch 12 6 Mars geht jetzt allmählich ſeiner
Oppoſition entgegen und kann Ende September bereits mehr
als 7 Stunden geſehen werden Sein Aufgang erfolgt dann
um 9 z Uhr abends während er jetzt um 11 Uhr im Nord
oſten über den Horizont ſteigt Der intereſſante Planet durch
zieht in dieſem Monat den nördlichſten Teil der Ekliptik
ſeine Entfernung von der Erde verringert ſich beträgt aber
Ende September immerhin noch 168 Millionen Kilometer
Infolgedeſſen ſind auch der ſcheinbare Durchmeſſer und die
Helligkeit des Mars noch nicht ſehr bedeutend Jmmerhin
ſtrahlt der Planet bereits mit der Lichtkraft eines Sternes
erſter Größe Jm Gegenſatz zu ihm durchzieht Jupiter gegen
wärtig rechtläufig den ſüdlichſten Teil der Ekliptik im Bilde
des Schützen Seine Sichtbarkeitsdauer nimmt raſch ab
während er augenblicklich abends noch nicht weit weſtlich vom
Meridian ſteht wird er Ende September nur noch etwa drei
Stunden tief im Südoſten zu beobachten ſein Er entfernt
ſich von der Erde und die Diſtanz von uns wird am Monats
ſchluß bis auf 750 Millionen Kilometer angewachſen ſein
Saturn der ſeine langſame Bahn gegenwärtig rechtläufig
durch den Stier zieht iſt in den letzten Auguſttagen von dem
ſcheinbar viel ſchneller laufenden und etwas nördlicher
ſtehenden Mars überholt worden Ende September geht er
ſchon 135 Stunden vor Mars auf während augenblicklich die
beiden Planeten noch ganz nahe beieinander ſtehen Ent
ſprechend ſeiner Annäherung an die Erde wächſt ſein Durch
meſſer im Laufe des Monats von 16 8 auf 17 2 an und
ſeine Entfernung verringert ſich l 1296 Millionen Kilo
meter UAranus rückläufig im Steinbock kann etwa eine
Stunde länger als Jupiter aber nur im
werden Neptun tritt frühmorgens jetzt wieder aus den
Sonnenſtrahlen heraus er iſt während der letzten Tage von
Venus überholt worden und wird am 20 September genau
in der Mitte zwiſchen Mars und Venus ſtehen Freilich iſt
zu ſeiner Auffindung ein großes Fernrohr erforderlich

Reuentdechte Aufzeichnungen eines Lüzowers

Zeitg Denkwürdigkeite dem Lützowirorvs e äußerſt ſrärlich r uns w

ernrohr beo et

wertvoller erſcheinen uns die erlebnisreichen und anſchaulichen
r r kloſen Aufzeichnungen eines Mitkämpfers

eiſtenmal an die Beſfentiſheeit reirn und die ren Uſeotiſt

auch über die Beſchaffenheit des Freikorps geben Schwer iſt es
ſeine Beſchaffenheit zu ſchildern ſchreibt der Verfaſſer dieſer Denk
würdigkeiten Joh Franz Krimer Es war ein Freikorps im
wahren Sinne des Wortes Die Abteilung der reitenden Jäger
hatte allenfalls noch ein militäriſches Ausſehen etwa vierhundert
Mann ſtark waren alle gleichförmig uniformiert und vollſtändig
bewaffnet und meiſtens Männer von Bildung Erziehung Ein
fo ſelbſt aus den höheren Ständen reiche Bürgerſöhne Guts

eſitzer Kaufleute Studenten namentlich viele Mediziner Förſter
altgediente Soldaten vom ehemaligen Schillſchen Freikorps
Adlige darunter zwei Grafen ſelbſt zwei verkappte Frauen
zimmer Sie machten von der Notwendigkeit der Ordnung
Diſziplin und einer wohlverſtandenen Freiheit bald über
zeugt dieſe auch möglich hierzu kam noch daß man in der Wahl
mit Um und Vorſicht zu Werke ging und keinen annahm i
nicht auf eigene Koſten Pferd Waffen und Montierung anſchaffen
konnte oder durch freiwillige Beiträge angeſchafft bekam

Eine ſehr wohltätige und auch anderwärts nachahmenswerte
Einrichtung die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Zucht
unter vielen heterogenen Brauſeköpfen auch unerläßlich war
die ſofortige Errichtung eines Ehren und Sittengerichts aus
ſieben der geachtetſten und anerkannt rechtſchaffenſten Männern
zuſammengeſetzt welchem jeder ohne Ausnahme des Grades oder
Standes unbedingt Folge leiſten mußte Nichts wurde ſtrenger
geahndet als Feigheit ſie wurde mit Auspeitſchen aus dem Lager
beſtraft fand ſie im Angeſichte des Feindes ſtatt dann hatte jeder
das Recht den Feigen niederzuſchießen Bei ſonſtigen Vergehen
wenn ſie nicht gar zu arg waren ſah man durch die Finger

Bei der Abteilung der Fußjäger ſah es dagegen gar ſehr
Avriſch und zuchtlos aus Da fand man Menſchen von allen

ationen arakteren Ständen Sittenſchattierungen in den
eltſamſten Kleidungen und Waffen Leider mitunter auch einiges

Geſindel Allein mit ſolchen Menſchen ließ ſich wenn man ſie
nur zu leiten verſtand auch etwas anfangen das verſtand Lützow
und ich glaube er hätte mit ihnen den Teufel aufſpüren und aus
der Hölle jagen können Den Feind auszukundſchaften plötzlich
oder nächtlich überfallen Transporte oder Magazine und Korre
ſwondenzen aufheben und ihn irreführen und gerade da wo er es
gar nicht erwartete plötzlich mit tollkühner Wut angreifen Tag
und Nacht necken ermüden ſeine Märſche ſtören oder gar ver
hindern dazu war niemand geſchickter als die Schwarzen Aller
dings hatte bies Leben ſo einen Anſtrich von Räuberbandenleben
denn nur Wälder Gebirge Schluchten vorteilhafte auf die beſondere Farzirg berechnete Poſitionen waren ihr ſteter Aufent
halt und daher iſt es nicht zu verwundern daß ihnen die Fran

h deren Mut und Tapferkeit an den Partiſanſchlichen dieſer
ſcheiterte den Namen Le corps des brigands noirs

Aus dem Septemberheft von Weſtermanns Monatsheften

Noch im Laufe des

größere Gemeinden etatsmäßige Mittel hierfür bereit ſtelle
Gegen einen vorzeitigen Fortgang der mit Stipendien unte
ſtüßten Lehrer würden ie Gemeinden dadurch ſicher
können daß ſie ſich die Rückzahlung der gewährten Veihi tn
für den Fall ausbedingen daß die Lehrer vor einer e
ſtimmten Reihe von Dienſtjahren als hauptamtliche For
bildungsſchullehrer aus ihrem Amte ausſcheiden um ein
anderes Amt zu übernehmen

Parteinachrichtan
Theorie und Praxis bei der Sozialdemokratie Wie esdem Wahlrecht der Sozialdemokratie beſtellt iſt dafür ſiefenit

dieſer Tage der Anzeigenteil der Schwäb Tagw einen Beweſ
Dort wurde parteioffiziell kundgetan daß diejenigen Genoſſen di
mit ihren Beiträgen mehr als 3 Monate im Rüchſtand ſind ohne
daß ſie ihnen geſtundet wurden für die Wahl der Delegierten u
Parteitage in Jena nicht wahlberechtigt ſindechtis Parteimitget
kann alſo auch derjenige ſein der mit ſeinen Beiträgen im Rüg
ſtand iſt das Wahlrecht aber wird ausdrücklich von finanziellen
Leiſtungen abhängig gemacht Als ſeinerzeit Min Dr v Piſchet
ſo bemerkt dazu der Schwäb Merkur im Landtag die Bezahlung
von 2 Mark Wohnſteuer damit begründete daß ohne dieſe Steuer
viele Leute keinen Pfennig an die Gemeinden bezahlen würden
daß dieſe Leute dagegen auf die Zuſammenſetzung der über die
Gemeindeſteuern verfügenden Gemeindeverwaltung infolge des
allgemeinen gleichen Wahlrechts genau ſo viel Einfluß haben wie
die Gemeindeſteuerzahler da waren die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Keil und Tauſcher ob dieſer Verquickung des Wahl
rechts mit finanziellen Leiſtungen natürlich äußerſt en trüſtet
Die Stuttgarter Sozialdemokratie aber geht jetzt noch weiter und
hebt den Genoſſen das Wahlrecht ſchon bei Verzögerung von Bei
tragsleiſtungen auf

Bund der Jnduſtriellen Zu der neuerdings abgeſchloſſenen
Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen dem Zentralverband Deutſcher Jn
duſtrieller dem Bunde der Landwirte und dem Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbande wird auch die Generalverſammlung des
Bundes der Induſtriellen Stellung nehmen welche vom 10 bis
12 September in Leipzig ſtattfindet

Kleine vaermiſchte Nachrichten
Beſchlagnahme des Simypliziſſimus Der Simpligziſſimus iſt

wieder einmal konfisziert worden Ein Telegramm unſeres Mün
chener Korreſpondenten meldet uns Die neueſte Nummer des
Simpliziſſimus die auf ihrer erſten Seite eine Karrikatur Kaiſer
Wilhelms und des Prinzregenten bringt iſt von der Münchener
Polizeidirektion und auswärtigen Polizeidirektionen beſchlagnahmt
Alle Ladenbeſitzer Händler und Verkäufer des Simpliziſſimus
werden darauf aufmerkſam gemacht daß die Gericht in dem Aus
hängen oder Feilbieten der beſchlagnahmten Nummer einen groben
Unfug erblicken durch den ſich die betreffenden Händler und Ge
ſchäftsleute einer Beſtrafung ausſetzen Seit Donnerstag morgen
iſt infolge dieſer Maßnahmen der Simpliziſſimus aus München
verſchwunden

m

Hof und Perſonalnachrichfen
t München 29 Auguſt Telegramm Der Prinzre

gent mit Gefolge ſt um 7 Uhr 15 Min von Poſen kommend
wieder hier eingetroffen

S Berlin 29 Auguſt Telegramm Staatsſekretär Dr
Solf iſt heute in Viktoria eingetroffen

n Frhr Karl v Richthofen früherer ottomaniſcher Geſandter
iſt in ſeinem Wohnſitz BadenBaden geſtorben Am 20 Febr
1843 in Berlin als Sohn des ſpäteren deutſchen Geſandten in
Mexiko geboren machte er als Leutnant die Feldzüge von 1864
1866 und 1870/71 mit und ſchied bald nach dem ſagte Feld
zuge aus dem Heere aus Späterhin war er im Dienſt des tür
kiſchen auswärtigen Amtes tätig und vertrat lange Jahre die
Türkei als Generalkonſul in Bern

c Der Geh Oberbaurat und vortragende Rat im Kriegs
miniſterium Max Ahrendts iſt im Alter von 63 Jahren geſtorben
Nachdem er an verſchiedenen Orten als Garniſonbauinſpektor tätig
geweſen war wurde er 1893 Jntendantur und Baurat in Straß
burg und kam im folgenden Jahre in gleicher Eigenſchaft nach
Magdeburg 1901 wurde er als Hilfsreferent in die Bauabtei
lung des Kriegsminiſteriums zur Dienſtleiſtung kommandiert und
rückte 1904 zum vortragenden Rat auf

h m
Ausland

Lind kehrt nach Meriko zurück

Jn Ausführung der von Präſident Wilſon erklärten
Politik telegraphierte das nordamerikaniſche Schatzamt auf
Erſuchen von Bryan an alle Zollbeamte in den Vereinigten
Staaten auf alle Ladungen und Waffen nach
Mexikoſei Beſchlagzulegen ohne Rückſicht darauſ
für wen ſie beſtimmt ſind Ein großer Transport der gegen
über von Juarez liegt wurde feſtgehalten obgleich ein Teil
die mexikaniſche Grenze bereits paſſiert hatte

Maſſenerkrankung
in einem franzöſiſchen Jnfanterieregiment

Die Pariſer Humanits meldet aus Compiegne
daß beim 54 Jnfanterieregiment 300 Mann infolge ver
dorbener Nahrungsmittel ſchwer erkrankt ſeien und ſich im
Lazarett befinden Die Vergiftungen ſind auf den Genuß
von verdorbenem Reis zurückzuführen der ſich in großen

Mengen in dem Proviantamt befinde
Demnach iſt Frankreich noch heute wie 1870 zum Kriege

erzbereit

Wahlweiber greifen Asquith tätlich an
Als der engliſche Premierminiſter Asquith in Loſſte

mouth Golf ſpielte griffen zwei Anhängerinnen des Frauen
ſtimmrechtes ihn an hielten ihn feſt ſchleppten ihn umher
und ſchlugen ihm den Hut vom Kopf herunter Seine Tochter
eilte ihm zu Hilfe Zwei Detektivs brachten die Weiber auf
die Polizeiwache Das Publikum pfiff die Weiber aus und
rief man ſolle ſie in die See werfen

Die erſten Zwanzigjährigen
Paris 29 Auguſt

Zum erſtenmal wurden gektern geſtellungspflichtig
an igjährige der ärztlichen r fung unterzogen und zm erſen Arrondiſſement von Paris Die Militärärzte t

ger ſich von den Ergebniſſen durchaus befriedigt Die
er wegen Körperſchwäche Zurückgewieſenen e gten

Ziter Aushebung der Einundzwanzigjährigen feſtgeſte
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5 Kolonialwarenhändler Gebr MoritzHie auggſehr Rantes ſind geſtern verhaftet worden
George Zeſchuldigt an großen Zoſlhinterziehungen teilwen e die Ter Zollkontrolleur Hamon in

ele organifſiert hat Die Hinterziehungen an
in ſich auch der Getreidehändler Mançeau in SaintNa

denen Neiligte wurden in der Weiſe begangen daß Kolo

in die genſrei a Wirwe ot e tx r Quiktungen in den Jnlandverkehr gemittels gefälſchteß die Zollgebühren entrichtet wurden
lange m Mangçeau befinden ſich bereits ſeit mehreren
Zagen in Haft

Her neue amerikaniſche Geſandte in der Türkei Präſi
t Wilſon ernannte Henry Morgenthau aus New

zum Geſandten in der Türkei
Der berüchtigke Führer der aufſtändiſchen Harka im

niſchen Marokko Elvaliente iſt in einem der letzten
Fämnpfe getötet worden

Der Ausſtand der Newyorker Werftarbeiter iſt beendet

worden W
Verbandstage

18 Zentralverbandstag der Gemeindebeamten

8 H Magdeburg 28 Auguſt
Unter zahlreicher Veteiligung von Vertretern der an

eſchloſſenen Vereine und Unterverbände begannen heute hier
die Beratungen der Hauptverſammlung des 18 Verbandstages
der Gemeindebeamten Preußens

Schatzmeiſter Oberſtadtſekretär Thiele Wilmersdorf
Verlin erſtattete den Kaſſenbericht Es ſei der unerfreu
lichſte den er je zu erſtatten gehabt habe da ein Defizit von
ca 9000 Mk vorhanden ſei Nach dem Bericht der Rech
nungsprüfer wurde der Etat genehmigt und dem Vorſtande
Entlaſtung erteilt

Nach einer kurzen Pauſe wurde die erſte Hauptverſamm
tung eröffnet zu der erſchienen waren als Vertreter des
preußiſchen Miniſteriums des Jnnern Geh Oberregierungsrat
Freiherr von Zedlitz und Neukirch der Oberpräſident von
Magdeburg v Hegel der Regierungspräſident Wieſitſcheck
v Wiſchkau Oberbürgermeiſter Schmiedel Magdeburg und
Stadtverordnetenvorſteher Kommerzienrat Baenſch Nach
dem der Vorſitzende die Erſchienenen willkommen geheißen
nahm Freiherr v Zedlitz und Neukirch das Wort

Im Namen des Herrn Miniſters des Jnnern begrüße
ich Jhre Hauptverſammlung er bringt Jhren Verhandlungen
warmes Intereſſe entgegen An dem großartigen Aufſchwung
den das Deutſche Reich in den letzten Jahrzehnten genommen
hat haben die Gemeinden einen beſonders ſichtbaren und
ehrenvollen Anteil Das Städteweſen zeigt eine beiſpielloſe
Entwickelung Es iſt das Kleinod der Selbſtverwaltung die
in Deutſchland wie kaum in einem anderen Staate zum Aus
druck gekommen iſt welche dieſen Kulturfortſchritt hervor
brachte Anter der tatkräftigen Leitung tüchtiger und auf
opfernder Verwaltungsmänner haben die Städte ungeheure
Arbeit geleiſtet Wie aber auch der genialſte Feldherr ohne
ein ter gut gutes Heer keine Feldzüge gewinnen
kann ſo würden auch die genialen Verwaltungsmänner das
nicht haben erreichen können ohne eine pflichktreue dienſt
eifrige Beamtenſchaft Darum darf man auch die Beamten
nicht vergeſſen Mögen Sie weiter arbeiten in treuer Pflicht
erfüllung zum Wohle der Gemeinden und des ganzen Vater
landes Dann wird das Anſehen das der deutſche Beamte
im Jn und Auslande genießt immer allgemeiner und ſtärker
werden Möge Jhre diesjährige Hauptverſammlung einen
Schritt auf dieſem Wege bedeuten Lebhafter Beifall

Oberpräſident v Hegel
begrüßte die Tagung im Namen der Provinz Sachſen Wenn
Sie Jhr Ziel durch Zuſammenfaſſung aller Kräfte zu erreichen
ſuchen ſo entſpricht das nur dem Geiſte unſerer Zeit der nach
Selbſthilfe ruft Eine Grundbedingung für einen ſolchen
Kampf muß aber ſein daß er honett geführt wird Aus
Ihrem Geſchäftsbericht erſehe ich wie maßvoll und wie ſachlich
Sie Jhre Wünſche vertreten Daß auch die ideale Seite
Jhres Berufes nicht zu kurz komme dafür haben Sie auch
geſorgt Beſonders gefreut hat es mich daß Sie die Königs
treue pflegen in einer Zeit in der weite Kreiſe ſich davon
abgewandt haben Redner wünſcht der Tagung ebenfalls
einen erfolgreichen Verlauf

Vermeſſungstechniker An d reas Barmen und Magi
ſtratsſekretär Nitzſchke Halle a begründen folgenden
Jutrag des Verbandes der Gemeindebeamten der Stadt

Die Hauptverſammlung des Zentralverbandes der
Gemeindebeamten Preußens gibt ihrem Bedauern darüber
Ausdruck daß die zur Regel gewordene Anwendung der in
den g8 8 und 9 des Kommunalbeamtengeſetzes vom 30 Juni

e er eher über die AnBeamten und der Bee
n eParis 29 Auyhuſt r mten er ungünſtiger geſtaltet haben

Die Einführung des Reichsgeſetzes zur Ver ung derAngeſtellten hat den Miniſterialerlaß vom Tor emker

1912 veranlaßt welcher pu Milderung einiger ein
ſchneidender Beſtimmungen des S 9 Abſ 2 des Kommunal
rer geführt hat Eine befriedigende Regelung
iſt nicht erzielt worden Die erſt als Härte empfundenen
Unterſchiede in den Anſtellungsverhältniſſen ſind beſtehen
geblieben zumal in vielen Gemeinden eine Befreiung der
Angeſtellten von der Verſicherungspflicht nicht erfolgt und
in einigen Fällen der Vorſtand des Preußiſchen Städte
tages als Jnſtanz für die Nachprüfung der Kündigung von
Angeſtellten beſtimmt wurde An die Königliche Staats
regierung und das Abgeordnetenhaus richtet die Verſamm
lung die dringende Bitte dafür einzutreten daß mit tun
lichſter Beſchleunigung eine Aenderung des Kommunal
beamtengeſetzes herbeigeführt werde dahingehend daß die

h mebeſtimmnngen in den S8 8 und 9 beſeitigt
werden
Nach kurzer Debatte wurde der Antrag mit einigen

redaktionellen Aenderungen angenommen
ierauf berichteten Stadtſekretär Schellpfeffer Berlin

und Rechnungsreviſor Wolff Kaſſel über einen Antrag des
Vereins Berliner Stadtſekretäre der das Auswärtswohnen
der Beamten betrifft Der Antrag beauftragt den Vorſtand
beim Staatsminiſterium und Landtage wegen Beſeitigung
oder Abänderung der ſogenannten Reſidenzpflicht der Beamten
vorſtellig zu werden und zwar in dem Sinne daß den Be
amten künftig eine Beſchränkung in der Wahl ſeines Wohn
ortes nur inſoweit auferlegt werden darf als zur Sicher
ſtellung und ordnungsmäßigen Erfüllung der Beamten
pflichten geboten iſt Die Gemeindebeamten ſollen in dieſer
Beziehung den Staatsbeamten völlig gleichgeſtellt werden
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen Zum fol
genden Punkt der Tagesordnung Arreſtſtrafen für Unter
beamte führte der Referent Polizeiſekretär Berger Lieg
nitz aus daß erſt kürzlich das Abgeordnetenhaus einen An
trag auf Aufhebung der Arreſtſtrafen angenommen habe doch
habe ſich die Regierung noch nicht dazu geäußert Die Arreſt
ſtrafen beſtänden noch und zwar nicht nur auf dem Papier
Jn den letzten 10 Jahren ſeien 5 Proz aller Unterbeamten
mit Arreſtſtrafen belegt worden Hört hört Der Redner
ſtellte folgenden Antrag Die Hauptverſammlung wolle be
ſchließen wiederholt an den maßgebenden Stellen um Ab
ſchaffung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte vorſtellig zu wer
den Der Antrag wurde hierauf einſtimmig ohne Debatte
angenommen

W n
vVermiſchtes

oper an Bord des Jmperator

Neueſte Nachrichten zufolge iſt bei dem Feuer auf
dem Jmperator nur der zweite Offizier Gob
recht umgekommen Der für tot gehaltene Matroſe
Otto Stumpf iſt bewußtlos aufgefunden Sein Zuſtand iſt
ernſt Direktor Meyer von der Hamburg Amerika Linie er
klärte das Feuer ſei auf den Proviantraum in dem es aus
gebrochen ſei beſchränkt geblieben Ein wahres Unglück da
bei ſei nur der Tod Gobrechts deſſen Handlungsweiſe ein
neuer Beweis für den Heldenmut deutſcher Seeleute ſei
Die ſichere Bewältigung des Feuers tue den hohen Wert des
Feuerlöſchſyſtems auf dem Jmperator dar Als das Feuer
gelöſcht war ſtand das Waſſer in der überfluteten Abteilung
35 Fuß hoch Die Abfahrt des Dampfers am Sonnabend
den 30 Auguſt dürfte durch den Brand nicht in Frage ge
ſtellt ſein

London 29 Auguſt
Der Brand auf dem Jmperator entſtand in der Vor

ratskammer Die dort liegenden Mengen von Fetten und
Oelen fachten ihn mit reißender Geſchwindigkeit an Wäh
rend die eine Hälfte der Mannſchaft die Flammen bekämpfte
war die andere Hälfte damit beſchäftigt die Paſſagiere auf
die Landungsbrücke zu bringen Die Newyorker Feuerwehr
ſchickte zwei Feuerdampfer um der Feuerwehr von Hoboken
und Jerſey City zu helfen Es gelang ihren vereinten An
ſtrengungen den Brand um 8 Uhr morgens oſtamerikani
ſcher Zeit nach vierſtündiger Arbeit zu löſchen Der Jm
perator hat eine Seitenlage von 15 Grad Der zweite
Offizier Gobrecht fand wie ſchon berichtet den Tod als
er eine Abteilung der Mannſchaft heldenmütig in den mit
Rauch gefüllten Lagerraum führte Der anfänglich für tot
gehaltene Matroſe Stumpf wurde bewußtlos aufgefunden

Schülerſchlacht in Berlin
Anm Küſtriner Platz in Berlin kam es am Donnerstag zu

einer regelrechten Schlacht zwiſchen 500 his 600 Schuliungen Vor
einigen Tagen war zwiſchen zwei Schülern ein Streit entſtanden
der in Tätlichkeiten ausartete Die beiden Feinde wandten ſich
an gleichgeſinnte Kameraden in ihrem Viertel Zwei Parteien
bildeten ſich ſchnell Es kam zunächſt zu kleineren Reibereien Am
Donnerstag trafen ſich die feindlichen Haufen zu einer Entſchei

e erheblicheVerkehrs bedeutete und die Paſſanten in Gefahr ehe

den Kampf Bald waren die Kämpfer im Handgemenge
wüſtes Durcheinander und ein ohrenbetäubender Lärm entſt
Einige Schutzleute erſchienen ſchließlich auf dem Plane und führtendie Anführer ab f 4 ins

Der wegen Unterſchlagung verhaftete Prokuriſt Steeg
der Filiale des Schaaffhauſenſchen Bankvereins legte ein volles
Geſtändnis ab aus dem hervorgeht daß er in allen möglichen Ob
jekten ſpekulierte Getreide Zucker Zinn Kupfer und Effekten
Allein in Kuxen betrugen ſeine Engagements im letzten Jahre
376 Millionen Mark

Ermordung eines polniſchen Kloſterpriors
Lemberg 29 Auguſt

Der Prior Koſſak des Baſilianerkloſters zu Zloczow iſt
ermordet aufgefunden worden Er muß mit einem
Schlächtermeſſer förmlich ab geſchlachter worden fern
Seine Leiche wies ſechs große zwei Zentimeter tiefe Schnitt
wunden auf Ein Dienſtmädchen behauptet den Prior in
der verfloſſenen Nacht noch im Hofraum geſehen zu haben
Der Prior ſei bei ſehr guter Laune geweſen und habe ſich
bald darauf in ſein Schlafzimmer zurückgezogen und dabei
wie immer ſämtliche Türen hinter ſich ſorgfältig geſchloſſen
Die Mörder haben ſich wahrſcheinlich im Jnnern des Kloſters
verſteckt gehalten und ſind dann als der Prior ſchlief in
ſein Schlafgemach gedrungen Der Prior galt als reich er
war in einen Erbſchaftsprozeß verwickelt Bei der Leiche
lag ein zerfetztes Taſchentuch das dem Dienſt
mädchen gehört das den Prior noch vor ſeinem Zu
bettgehen geſehen haben will Es wird deshalb angenommen
daß das Mädchen mit dem Mord in Verbindung ſteht

Zu dem geheimnisvollen Verſchwinden der Wirtſchaftertn
Galle wird weiter gemeldet daß nach den Ermittelungen ſo
wohl der Berliner wie auch der übrigen Polizeibehörden alles
darauf hindeutet daß die G nicht mehr am Leben iſt Es
wird immer wahrſcheinlicher daß die Unglückliche das Opfer
des verhafteten Henke geworden iſt H war der Abſender
des Sparkaſſenbuches durch das man erſt auf das Verſchwinden
der G aufmerkſam wurde Donnerstag fanden vor dem
Unterſuchungsrichter in Trebus neue Vernehmungen ſtatt
Eine Anzahl Zeugen bekundete daß H wiederholt von ihnen
in Begleitung von Damen geſehen wurde als er von Trebus
nach dem nahen Forſthaus Miegel ging Jn allen dieſen

Fällen handelte es ſich anſcheinend um wohlhabende Heirats
kandidatinnen Es fiel den Zeugen auf daß H mit den
Damen ſtets den ſtillen und ſelten begangenen Waldweg nach
dem Forſthaus ging Eine weitere wichtige Bekundung
machten andere Zeugen die eines Tages laute Hilferufe ge
hört haben wollen die aus der Richtung jenes Waldweges
kamen und zwar an einem Tage an dem H wieder mit einer
Dame dieſen Weg gegangen war Es werden nun in der
dortigen Gegend weitere Ermittelungen rherh H be
ſtreitet nach wie vor jemals irgend etwas mit der G zu tun
gehabt zu haben

Ein Hundertjähriger bei der Einweihung des Vö7lkerſchlacht
Denkmals An den Feierlichkeiten anläßlich der Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals am 18 Oktober d Js in Leipzig wird
auch ein Deutſcher teilnehmen deſſen Geburtsſtunde ſchlug als die
Kanonen vor Leipzig donnerten Es iſt ein Sohn ſchwäbiſcher
Erde der Wagner Johann Martin Saemann der am 18 Okt

13813 in Oſtdorf im württembergiſchen Schwarzwaldkreis geboren
iſt Zur Teilknahme an der Einweihung des Vötkerſchlachtdenk

mals haben ſich bis jetzt 10000 Perſonen angemeldet
Fremdenlegionäre auf der Flucht Jn Hamburg find in

den letzten Tagen wieder mehrere Deſerteure der Fremdenlegion
eingetroffen Einer der Flüchtlinge ein Amerikaner Hülsmann
hat eine abenteuerliche Flucht hinter ſich Er war mit mehreren
Kameraden deſertiert die ſämtlich von Beduinen angegriffen und
niedergemetzelt wurden Hülsmann entging angeblich dem Tode
nur dadurch daß er dem Häuptling des Stammes gegenüber ſich
als deutſcher Reichsangehöriger ausgab Mit einem ſpäteren
Dampfer ſind abermals vier ehemalige Fremdenlegionäre ange
kommen Sie ſollten von Oran nach Tonking gebracht werden
ſrrangen aber im Suezkanal über Bord und ſchwammen ans
Land Sie wurden dann von Engländern aufgenommen und nach
Alexandrien gebracht von wo aus ſie die Rückreife nach Deutſch
land antraten Alle vier ſahen recht heruntergekommen aus

Ein Millionenvermächtnis für Langenſchwalbach Der in Tou
louſe verſtorbene Privatier Ernſt Grebert hat ſeiner Vaterſtadt
Langenſchwalbach das geſamte Vermögen von mehr als einer
Million Mark zu wohltätigen und Bildungszwecken ſowie zu an
deren gemeinnützigen Veranſtaltungen vermacht

Der Mörder Porter Charlton Vor drei Jahren erregte in
Como ein Mord großes Aufſehen Jn einem Koffer fand man
die zerſtückelte Leiche einer Frau Der Gattenmörder wurde in
Amerika verhaftet Die Auslieferungsverhandlungen zogen fich
bis jetzt hin Jetzt iſt der Mörder in Jtalien eingetroffen

Verantwortlich für den politiſchen Teil il helm Georgfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten e

F v e rin t a e re t Felm Georg für Ausland und letzte Nachrichten Dr KarBaerz für den Anzeigenteil Albert Barth ck und
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Schuhwaren
im Tarwerte von d 10000 Mark ſollen bei annehmbarem Gebote
im ganzen gegen 33 un verkauft werden Beſichtigung imGeſchäftslokal am guſt und 1 September vorm 10 12 Uhrwoſelbſt r in Verkaufsbedingungen ausliegen
s riftliche Gebote mit 500 Mark Bietungstaution nehme ich bis

eptember er mittags entgegen

zu 5

Ferq Waexuer Kunkuréverwalter Halle a Königſtr 15

F W Mever in Hameln
Saison 1913 27 April bls 14 Sept inkl

Die Volksküchen
beſinden ſicht

Brunoswarte Nr 31I Markt im roten Turm

Speiſen voniglich1 an Perl on zu e g
1 halbe Portion zu 15

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen

agen in beiden Küchen verwendet
werden kLönnen ſind 53 aben bei
Herrn Kaufmann ſtunko
vormals Otto Hllie Geiſtſtr 08und bei Herrn Kaufinann Ludwig

Garth e 00 Nähedos Leipziger Turmes

Familien Nachriehi,
r r ſxgkkxöäu

Gestern vormittag II Uhr entschlief nach langem
schwerem Lelden meln lieber Mann unser guter

I Vater Herr

franz Enke
im 58 Lebensjahre

Mit der Bitte um stllle Tellqahme
Marie Enke geb Nordmann
Franz Enke
Marie Enke

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 30
August 1913 nachmittags 4 Vhr von der Kapeſſe des
Nofdfriedhofes sus stott
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